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VERSCHIEDENES

Bitte an die Kolleginnen und Kollegen in der Kleintierpraxis
Nachdem wir uns an unserem Institut seit vielen Jahren auch mit dem Problem

der Enzephalitis beim Hund beschäftigt haben, möchten wir bestimmten Fragestellungen

genauer nachgehen. Es handelt sich dabei im wesentlichen um feinstrukturelle

und immun-pathologische Arbeiten, die von unserem Mitarbeiter Dr. M. Van-

develde in den letzten Jahren in den USA eingeleitet wurden. Da dank einer

weitverbreiteten Immunprophylaxe die Staupefälle seltener geworden, wenn auch

nicht ganz verschwunden sind, bitten wir um die Mitarbeit möglichst vieler Kollegen,

um ein genügendes Material zusammenzubringen.
Unsere Bitte geht dahin, uns von diagnostizierten oder Verdachtsfällen

nervöser Staupe möglichst umgehend telefonisch Bericht zu geben. Es wäre dann

von Fall zu Fall im persönlichen Gespräch abzuklären, inwieweit die praktischen

Gegebenheiten und unsere Intentionen sich miteinander in Einklang bringen lassen

Wichtigster Punkt wäre, rechtzeitig von der Existenz der Fälle zu erfahren, um bei

eventueller Euthanasie das Material in optimaler Weise sicherstellen zu können. Es

ist selbstverständlich, dass wir eventuelle Transportkosten übernehmen und dass die

Untersuchungsergebnisse den betreffenden Kollegen kostenlos zur Verfügung
stehen.

Wir hoffen sehr auf Ihre Mitarbeit und danken allen Kolleginnen und Kollegen

zum voraus bestens.
Telefonische Meldungen sind erbeten an den Unterzeichneten, an Dr. M.Van-

develde oder Dr. R.Fatzer unter 031/23 83 83 oder abends an 031/82 00 00.

Prof. Dr. R. Fankhauser
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